
jeder Zeit die Hauptquelle der Kraft und Überlegenheit unserer 
bewaffneten Kräfte. Die Erfahrungen zeigen, daß die Kampf- und 
Einsatzbereitschaft unserer bewaffneten Verbände sich in dem Maße 
erhöhen, wie es unsere Partei versteht, ihren Einfluß auf allen Sei
ten des militärischen Lebens zu sichern.

Der Rechenschaftsbericht unseres Zentralkomitees widerspiegelt 
die Fortschritte, die auf diesem Gebiet in der Berichtsperiode erzielt 
wurden.

Von entscheidender Bedeutung waren dabei die vom Zentral
komitee unserer Partei vom 14. Januar dieses Jahres getroffenen 
Maßnahmen zur Festigung beziehungsweise allseitigen Vertiefung 
der führenden Rolle unserer Partei in den bewaffneten Verbänden.

Diese Maßnahmen gehen in erster Linie davon aus, die partei
politische Arbeit in der Nationalen Volksarmee zu verbessern. Sie 
erwiesen sich aber auch als sehr bedeutend für die Tätigkeit der 
Parteiorganisationen in den bewaffneten Kräften, die dem Ministe
rium des Innern unterstehen. Sie führten zu einem großen Auf
schwung in der politischen und militärischen Erziehungsarbeit, zu 
einer allgemeinen Belebung der Parteiarbeit in den bewaffneten 
Kräften.

Die Beratungen des V. Parteitages stellen uns die Aufgabe, durch 
die weitere politische und militärische Qualifizierung der Angehöri
gen der bewaffneten Kräfte, insbesondere der Offiziere, die Kampf
und Einsatzbereitschaft der einzelnen Verbände weiter zu erhöhen, 
um zu jeder Zeit den siegreichen Vormarsch des Sozialismus zu 
schützen.

In der zurückliegenden Zeit gab es bei einigen Genossen Offizie
ren in den bewaffneten Kräften die Tendenz, die Meinung des Kol
lektivs der Partei gering zu schätzen. Manche Genossen Offiziere 
glaubten, daß die Erhöhung der führenden Rolle der Partei die 
Einzelleitung in den bewaffneten Kräften, ihre Disziplin schwächen 
würde.

Das Leben hat jedoch diese Bedenken einzelner Genossen nicht 
bestätigt; im Gegenteil, Genossen, der Beschluß des Zentralkomitees 
unserer Partei, die Einzelleitung in den bewaffneten Kräften, die 
Einheit von politischer und militärischer Führung durch die kollek
tive Beratung aller wichtigen politischen und militärischen Maß
nahmen der Kommandeure mit den Parteileitungen und den Mili-
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